
 

 

Sachverhalt, Begründung, finanzielle Auswirkung: siehe nächste Seite 

 

Stadt Braunschweig  TOP 

   
Der Oberbürgermeister Drucksache Datum 
FB Zentrale Dienste 16141/13 17.05.2013 
10.21/1   
 
 
Vorlage 
Beratungsfolge 
 

Sitzung 
 

Beschluss 
 

 Tag Ö N ange-
nom-
men 

abge-
lehnt 

geän-
dert 

pas-
siert 

Verwaltungsausschuss 21.05.2013   X     
Rat 30.05.2013 X       
 
Beteiligte Fachbereiche 
/ Referate / Abteilungen 

Beteiligung  
des Referates 0140 

Anhörungsrecht des 
Stadtbezirksrats 

Vorlage erfolgt aufgrund 
Vorschlag/Anreg.d.StBzR 

     
                

   Ja X Nein   Ja X Nein   Ja X Nein 
                

 
Überschrift, Beschlussvorschlag 
 
Stellenplanmäßige Zuordnung des Amtes des allgemein en Vertreters des Oberbürge r-
meisters zu der Stelle des Dezernenten für das Sozial- , Schul-, Gesundheits- und Ju-
genddezernat, Absehen von der Ausschreibung dieser S telle sowie Wahl des derzeitigen 
Stadtrates Ulrich Markurth als Erster Stadtrat  
 
 
"1. 
Das Amt des allgemeinen Stellvertreters des Oberbürgermeisters wird mit Wirkung vom 1. No-
vember 2013 auf die Stelle des Dezernenten für das Sozial-, Schul-, Gesundheits- und Ju-
genddezernat übertragen. Die Stelle des Dezernenten V mit dem Amt Erster Stadtrat ist des-
halb im Stellenplan künftig anstatt der Stelle des Dezernenten II nach Besoldungsgruppe 
B 6 auszuweisen. 
 
2. 
Die Stelle des Ersten Stadtrates ist zum 1. November 2013 zu besetzen. Gemäß § 109 Absatz 
1 Satz 3 Nr. 2 NKomVG wird von der öffentlichen Ausschreibung der Stelle des Ersten Stadt-
rats, gleichzeitig Dezernent für das Sozial-, Schul-, Gesundheits- und Jugenddezernat, abge-
sehen. 
 
3. 
Herr Stadtrat Ulrich Markurth wird für eine Amtszeit von 8 Jahren (1. November 2013 bis 31. 
Oktober 2021) als Erster Stadtrat gewählt. Herr Markurth erhält Dienstbezüge der BesGr. B 6 
und eine Dienstaufwandsentschädigung in Höhe von derzeit 228,55 € monatlich." 
  
 
 
 
Einzelabstimmung der Punkte erforderlich. Zu Nr. 2 ist gemäß § 109 Abs. 1 Satz 4 NKomVG 
eine Dreiviertel-Mehrheit erforderlich. Die Wahl zu Nr. 3 erfolgt nach § 109 Abs. 1 NKomVG.
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Sachverhalt und Begründung 
 
Die Amtszeiten des Ersten Stadtrats Carsten Lehmann und des Stadtrates Ulrich Markurth 
enden mit Ablauf des 31. Oktober 2013, so dass über die Besetzung der Stellen zu ent-
scheiden ist. Gemäß § 109 Abs. 1 NKomVG werden die Beamten auf Zeit auf Vorschlag des 
Oberbürgermeisters vom Rat gewählt. Nachdem Sondierungen meinerseits im Rat ergeben 
haben, dass für Herrn Lehmann keine Mehrheit für eine Wiederwahl und Bestätigung in die-
sem Amt zu erwarten ist, sehe ich von einem solchen Vorschlag ab. 
 
Ich schlage stattdessen vor, den Dezernenten für das Sozial-, Schul-, Gesundheits- und Ju-
genddezernat, Herrn Ulrich Markurth, wiederzuwählen und ihn zugleich in das Amt des Ers-
ten Stadtrates und meines allgemeinen Vertreters zu berufen.  
 
Herr Markurth hat sich im bisherigen Amt fachlich bewährt, so dass seine Wiederwahl auf der 
Hand liegt. Auch kann ich aufgrund der politischen Mehrheitsverhältnisse im Rat davon aus-
gehen, dass seine Wiederwahl mehrheitsfähig ist. Für das Amt des Ersten Stadtrates bietet 
sich dann an, ihm dieses als dem dann dienstältesten Dezernenten auf meinen Vorschlag 
hin zu übertragen. Das für das Amt des allgemeinen Vertreters notwendige persönliche Ver-
trauensverhältnis besteht zwischen uns beiden aufgrund der jahrelang guten Zusammenar-
beit. 
 
Unter diesen Umständen schlage ich auch vor, von einer öffentlichen Ausschreibung dieser 
neu zu schaffenden Position (Erster Stadtrat in Zusammenhang mit dem Dezernat V) abzu-
sehen. Nach § 109 Abs. 1 Satz 3 Nr. 2 NKomVG kann der Rat im Einvernehmen mit dem 
Oberbürgermeister von der öffentlichen Ausschreibung einer Stelle für Beamte auf Zeit ab-
sehen. Hierfür ist der Beschluss zu Nr. 2 der Vorlage mit einer Dreiviertel-Mehrheit gemäß  
§ 109 Abs. 1 Satz 4 NKomVG erforderlich.  
 
Sollte die Dreiviertel-Mehrheit nicht zustande kommen, werde ich vorschlagen, die entspre-
chende Stelle öffentlich auszuschreiben (siehe Drucksache 16143/13). 
 
 
gez. 
 
 
Dr. Hoffmann 
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Markurth, Ulrich


Name, Vorname
1Seite


11595Pers.Nr.:


Stadtrat


Akad. Grad


Dipl.-Päd.
OE: Dez. V Stelle: 00040


17.10.1956 Braunschweig deutsch


verheiratetWiesenstr. 18


38102 Braunschweig


GeburtsnameGeburtsdatum Geburtsort Staatsangehörigkeit


FamilienstandWohnsitz (Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort)
schwerbeh.:


Nein
Einstellung:


01.11.2005


Datum             Prüfung                                 Note


 Gruppe               ab                  Fallgr.                 Amts-/Dienstbez.                                               ernannt am           


 ab                      bis               Tätigkeit


 ab                      bis                                                                                          Arbeitszeit  Rechtsgrundlage TZ


beruflicher Werdegang


Beurlaubungen / Teilzeitbeschäftigungen


Eingruppierungen


Prüfungen                                                              Beurteilung    
Datum                                 Gesamtnote


09.12.1983 Sonstige
Diplom-Hauptprüfung in 
Erziehungswissenschaften


sehr gut


01.11.2005B5 01.11.2005Stadtrat


01.10.1975 Technische Universität 
Braunschweig


Studium Höheres Lehramt, Politik, Geschichte31.03.1976


04.03.1976 Jugenddorf 
Braunschweig


Zivildienst30.06.1977


01.07.1977 Jugenddorf 
Braunschweig


Erziehungshelfer30.09.1977


01.10.1977 Pädagogische 
Hochschule Nieders. / 
Technische Universität 
Braunschweig


Studium Erziehungswissenschaften09.12.1983


01.01.1984 -freier Mitarbeiter in der Erwachsenenbildung31.07.1984


01.08.1984 MdB Kühbacherwissenschaftlicher Mitarbeiter30.06.1987


01.07.1987 MdB Wilhelm Schmidtwissenschaftlicher Mitarbeiter30.09.1988


12.09.1988 Arbeiterwohlfahrt 
Bezirksverband 
Braunschweig e. V.


Leiter des Psychotherapeutischen Kinderheims in Langelsheim-
Wolfshagen


30.06.1994


01.07.1994 Arbeiterwohlfahrt 
Bezirksverband 
Braunschweig e. V.


Referent und AbtL in der Verwaltung30.06.2001


01.07.2001 Arbeiterwohlfahrt 
Bezirksverband 
Braunschweig e. V.


Geschäftsführer31.10.2005


01.11.2005 Stadt Braunschweig, 
Dez. V Sozial-, 
Gesundheits- und 
Jugenddezernat


Leiter des Sozial-, Gesundheits- und Jugenddezernates





